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VORWORT. 


a  — 


WW ich mir die Aufgabe gestellt habe, das nachfolgende Klavierkonzert, damit es seine ursprüngliche 
Gestalt wieder erhalte, für die Violine umzuarbeiten, so veranlaßte mich dreierleiı, was auch zur 
Rechtfertigung des Zweckes dienen mag. 

Der erste und der letzte Satz weisen eine Reihe typischer Bachscher Violinfiguren auf — ähnlich 
jenen im Präludium der Partita Edur für Solo-Violine — und die häufige Verwendung der leeren Saiten 
hierbei bezweckte füglich eine Erleichterung für den Solisten. 

Bei dem langsamen Satz ist es wohl ohne weiteres überzeugend, daß er ursprünglich nicht für das 
Klavier gedacht war, denn selbst unser modernes Instrument reicht nicht aus, den Widerspruch zwischen 
Absicht und Ausführungsmöglichkeit zu beseitigen, wieviel weniger noch das Cembalo, welches niemals 
ermöglicht, einen Ton klingend, geschweige denn modulationsfähig zu erhalten. 

Vor allem aber wissen wir (siehe: A. Schweitzer, J.S.Bach, Seite 382), daß Bach — als er in Weimar 
den Telemannschen Verein leitete — in der Not Violinkonzerte für Klavier umarbeitete. Eines dieser 
umgearbeiteten Werke ist das dmoll-Konzert, dessen anfängliche Fassung für Violine leider verloren ist, 

Meine Bearbeitung ist der erste Versuch, dem Werke seine frühere Gestalt wiederzugeben. Einige 
kleine Änderungen im Streich-Orchester, sowie die Hinzufügung eines Cembalo obligato erwiesen sich bei 
der Herausschälung der Solostimme als notwendig. Ich hoffe, mich der Aufgabe der Wiederherstellung 
des Konzerts in angemessener Form entledigt, und mit ihrer Lösung einem allgemeinen Wunsch ent- 
sprochen zu haben. 

Als Erstaufführung spielte ich die vorliegende Bearbeitung am 3. März 1915 in einem der Sinfonie- 
Konzerte des großherzoglichen Hoftheaters zu Weimar. 


Weimar, 1917. 
Robert Reitz. 


Violinkonzert in D moll. 
Joh. Seb. Bach. 
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DIE NEUE BACHGESELLSCHAFT 


GEGRÜNDET 1900. 


DIREKTORIUM: 


Geh. Regierungsrat Professor Dr. Hermann Kretzschmar 


- in Berlin, Vorsitzender, 

Professor Dr. Gustav Schreck, Kantor zu St. Thomae in 
Leipzig, Schriftführer, 

Geh. Hofrat Dr. Oskar von Hase in Leipzig, Schatzmeister, 


Dem Direktorium steht ein Ausschuß von 19 Mitgliedern zur Seite. 


ie am 27. Januar 1900 bei Auflösung der alten Bachgesellschaft von deren Vorständen begründete „Neue 

Bachgesellschaft“ mit dem Sitze in Leipzig hat den Zweck, die Werke des großen deutschen Tonmeisters 

Johann Sebastian Bach im deutschen Volke einzubürgern, insbesondere auch seine für die Kirche 
geschaffenen Werke dem Gottesdienste nutzbar zu machen. Das soll durch die Veranstaltung von wandernden 
Bachfesten, sowie durch die Herausgabe von wohlfeilen Ausgaben der Bachschen Werke erreicht werden. 


Professor Siegfried Ochs in Berlin, 

Professor Dr. Georg Schumann, Direktor der Sing- 

akademie, Berlin, 

Geh. Rat Professor D. Dr. Julius Smend in Münster i. W., 

Professor Karl Straube, Organist zu St. Thomae in Leipzig. 

Die Bachfeste sollen dazu dienen: 
1. Die Bachschen Werke auf Grundlage der Originalausgabe der alten Bachgesellschaft zu beleben, 
die großen Werke im Volke durch Aufführungen einzubürgern und solche Bachsche Werke, deren 
eigentümliche Schönheit weiteren Kreisen unbekannt geblieben ist, ans Licht zu ziehen. 

2. Schwebende Fragen durch Klärung'der Meinungen über Begleitung, Kürzungen, Ausarbeitungen, 
Freiheit des Stils und der Auffassung, Ersatz oder Wiedereinführung ungebräuchlicher Instrumente 


zum Austrag zu bringen. 
3. Mittel- und Sammelpunkt für alle Verehrer der Kunstrichtungen, die an Bach anknüpfen, zu bilden. 
Die Aufführungen bei den Bachfesten sind öffentlich. Die Mitglieder der Neuen Bachgesellschaft 
haben zu diesen Veranstaltungen wesentlich ermäßigte Eintrittspreise. 

Bisherige Bachfeststädte waren Berlin (1901), Leipzig (1904), Eisenach (1907), Chemnitz (1908), Duis- 
burg (1910), Breslau (1912) und Wien (1914). Außerdem fanden in Eisenach bisher zwei „Kleine Bachfeste“ 
statt (1911 und 1913). 

=] 


Die Veröffentlichungen sollen volkstümliche Ausgaben von Bachschen Werken, in Urgestalt oder 
Bearbeitung, sowie aufklärende Schriften über Bachsche Werke als unentgeltliche Vereinsgaben den Mitgliedern 
zugängig machen. Über die bisherige Tätigkeit der Neuen Bachgesellschaft auf diesem Gebiete gibt das Ver- 
zeichnis auf der nächsten Seite Auskunft. 


Das in dem von der Gesellschaft erworbenen Geburtshause Bachs in Eisenach gegründete Bach-Museum 
soll alles das sammeln und aufbewahren, was Johann Sebastian Bach und sein Lebenswerk angeht. Einen 
wesentlichen Bestandteil des Museums bildet die umfangreiche Sammlung von Instrumenten der Bachzeit, die 
einen anschaulichen Einblick in die Musikpraxis des 18. Jahrhunderts gewährt und die für die Musikforschung, 
sowie auch für die heutige Aufführungspraxis eine wertvolle Quelle ist. 

Die Mitgliedschaft der Neuen Bachgesellschaft kann jede volljährige Person und jede Körperschaft 
erwerben, die sich durch Zahlung eines jährlichen Beitrags von 10 Mark an ihrem Unternehmen beteiligt. Durch die 
einmalige Zahlung von 300 Mark kann die lebenslängliche Mitgliedschaft erworben werden. Anmeldungen 
sind an den Schatzmeister Geh. Hofrat Dr. Oskar von Hase in Firma Breitkopf& Härtel in Leipzig zu richten. 


Bisherige Veröffentlichungen der Neuen Bachgesellschaft. 


Y. Vereinsjahr. 

Joh. Seb. Bach, 78 Lieder und Arien für eine Singstimme mit 
Pianoforte (Orgel oder Harmonium) bearbeitet von Univer- 
sitätsmusikdirektor Professor Dr. Ernst Naumann in Jena (F). 

Joh. Seb. Bach, 75 Lieder und Arien für gemischten Chor bear- 
beitet von Kapellmeister Prof. Dr. Franz Wüllner in Köln (F). 


f 


Festschrift und Programmbuch zum ersten deutschen Bachfest in 


Berlin (21.— 23. März 1901). 


XI. Vereinsjahr. 


Joh.Seb. Bach, Orgelbüchlein. 46 kürzere Choralbearbeitungen 


für Klavier zu vier Händen eingerichtet von Kirchenmusik- 
direktor B. Fr. Richter, Organist an der Lutherkirche in Leipzig. 
Joh. Seb. Bach, Kirchenkantaten, Heft I. Klavierauszug einge- 
richtet von Professor Dr. Gustav Schreck, Kantor an der’T’homas- 
kirche in Leipzig und Universitätsmusikdirektor Professor Dr. 
Ernst Naumann in Jena (F). 
II!. Vereinsjahr. 
Joh. Seb. Bach, Kirchenkantaten, Heft II. Klavierauszug einge- 
richtet von Professor Dr. Gustav Schreck, Kantor an der T’homas- 


kirche in Leipzig und Universitätsmusikdirektor Professor Dr. 


Ernst Naumann in Jena (F). 

Joh. Seb. Bach, 3 Sonaten (Nr. 1—3) für Klavier und Violine, 
eingerichtet von Universitätsmusikdirektor Professor Dr. 
Ernst Naumann in Jena (F). 


IV. Vereinsjahr. 

Joh. Seb. Bach, 3 Sonaten (Nr. 4—6) für Klavier und Violine, 
eingerichtet von Universitätsmusikdirektor Professor Dr. Ernst 
Naumann in Jena (F). 

Joh. Seb. Bach, Bildnis in Heliogravüre. (Nach dem von Pro- 
fessor. Dr. Fritz Volbach aufgefundenen Ölbild.) 

Festschrift und Programmbuch zum zweiten deutschen Bachfest 
in Leipzig (1.— 3. Oktober 1904). 

V. Vereinsjahr. 


Fest-Gottesdienst zum zweiten deutschen Bachfestein derl’'homas- 


kirche zu Leipzig (2. Oktober 1904). 
Joh, Seb. Bach, Ausgewählte Arien und Duette mit einem obli- 
gaten Instrument und Klavier- oder Orgelbegleitung. 1. Ab- 


teilung: Arien für Sopran. Bearbeitet von Prof. Dr. Eusebius | 


Mandycxewski in Wien. 
Bach-Jahrbuch 1904. 
VI. Vereinsjahr. 


Joh. Seb. Bach, Ausgewählte Arien und Duette mit einem obli- 


gaten Instrument und Klavier- oder Orgelbegleitung. 2. Ab- 
teilung: Arien für Alt. Bearbeitet von Prof. Dr. Busebius 
Mandyexewski in Wien. 


Joh. Seb. Bach, Ausgewählte Arien und Duette mit einem obli- | 


gaten Instrument u. Klavier-od. Orgelbegleitung. 3. Abteilung: 


Duette. Bearb. von Prof. Dr. Eusebius Mandyexewski in Wien. | 


Bach-Jahrbuch 1905. 
VEI. Vereinsjahr. 


senden«, Partitur zum praktischen Gebrauch bearb. von Prof. 
Dr. Max Seiffert in Berlin. 

Klavierauszug dazu bearb. von Prof. Otto Taubmann in Berlin. 

Jach-Jahrbuch 1906. 

Fest- und Programmbuch zum dritten deutschen Bachfest in 
Eisenach (26.—28. Mai 1907). 

VIII. Vereinsjahr. 

Joh. Seb. Bach, Violinkonzert Nr. 2 in Edur. Partitur zum 
praktischen Gebrauch bearb. von Prof. Dr. Max Seiffert 
in Berlin. 

Klavierauszug dazu bearb. von A. Saran. 

Bach-Jahrbuch 1907. 

IX. Vereinsjahr. 

Joh. Seb. Bach, Kantate Nr. 85 »Ich bin ein guter Hirte. 
Partitur zum praktischen Gebrauch bearb. von Prof. Dr. Max 
Sev/fert in Berlin. 

——— Klavierauszug mit Text dazu bearbeitet von Professor Dr. 
Max Schneider in Breslau. 

Joh. Seb. Bach, Brandenburgisches Konzert Nr. 3. Partitur 
zum prakt. Gebrauch bearb. von Prof. Dr. Max Seiffert in Berlin. 

Bearbeitung für Klavier zu vier Hünden von Professor 

Dr. Max Schneider in Breslau. 


- IX. Vereinsjahr. 

Bach-Jahrbuch 1908. i 

Fest- und Programmbuch zum vierten deutschen Bachfest in 
Chemnitz (3.—5. Oktober 1908). 

X. Vereinsjahr. 

Joh. Seb. Bach, Ausgewählte Arien und Duette mit einem 
obligaten Instrument und Klavier- oder Orgelbegleitung. 
4. Abteilung: Arien für Tenor. Bearbeitet von Prof. 
Dr. Eusebius Mandycxewski in Wien. 

Joh. Seb. Bach, Brandenburgisches Konzert Nr. 1. Partitur zum 
prakt. Gebrauch bearbeitet von Prof. Dr. Max Seiffertin Berlin. 

—— Bearbeitung für Klavier zu vier Händen von Professor Dr. 
Max Schneider in Breslau. 

Bach-Jahrbuch 1909. 

Fest- und Programmbuch zum fünften deutschen Bachfest in 
Duisburg (4.—7. Juni 1910). 


XI. Vereinsjahr. : 
Joh. Seb. Bach, Ausgewählte Arien und Duette mit einem 
obligaten Instrument und Klavier- oder Orgelbegleitung. 
5. Abteilung: Arien für Baß. Bearbeitet von Prof. Dr. 
Eusebius Mandycxewski in Wien. 


Bach-Jahrbuch 1910. 


XII Vereinsjahr. 

Joh. Seb. Bach, Ausgewählte Arien und Duette mit einem 
obligaten Instrument und Klavier- oder Orgelbegleitung. 
6. Abteilung: Arien für Sopran, 2. Heft. Bearbeitet von 
Prof. Dr. Eusebivus Mandyexewski in Wien. 

Bach-Jahrbuch 1911. 

Fest- und Programmbuch zum ‚sechsten deutschen Bachfest in 
Breslau (15.—17. Juni 1912). 


XIII. Vereinsjahr. 
Joh. Seb. Bach, Ausgewählte Arien mit obligaten Instrumenten 
und Klavierbegleitung. 
3. Heft. Weltliche Arien. Bearbeitet von Prof. Dr. 
Husebius Mandycxzewski in Wien. 
Joh. Seb. Bach, Solokantate für Sopran »Mein Herze schwimmt 
im Blut«. Partitur. Herausgeg. v. ©. A. Martienssen in Leipzig. 
Klavierauszug mit Text dazu bearbeitet von Professor Dr. 
Max Schneider in Breslau. 


Bach-Jahrbuch 1912. 
XIV. Vereinsjahr. 
Joh. Seb. Bachs Kantatentexte. Herausgegeben. und mit 
Anmerkungen versehen von Dr. Rud. Wustmann. (F) 
Bach-Jahrbuch 1913. 
Fest- und Programmbuch zum siebenten deutschen Bachfest 
in Wien (9.—11. Mai 1914). 


XV. Vereinsjahr. 


Joh. Seb. Bach, Ausgewählte Arien und Duette mit einem 
Joh. Seb. Bach, Kantate Nr.88 »Siehe, ich will viel Fischer aus- 


obligaten Instrument und Klavier- oder Orgelbegleitung. 
8. Abteilung: Arien für Alt, Heft II. Bearbeitet von Prof. 
Dr. Eusebius Mandyczewski in Wien. 


Bach-Jahrbuch 1914. 


XVI Vereinsjahr. 

Das Bachbildnis der Thomasschule zu Leipzig,nach seiner Wieder- 
herstellung i. J. 1913. Gemalt von. E. G. Haußmann 1746. 

Bach-Jahrbuch 1915. 

XVII. Vereinsjahr. 

Joh. Seb. Bach, Motette »O Jesu Christ, mein’s Lebens Lichte. 
Partitur. Nach Bachs Handschrift erstmalig herausgegeben 
von Prof. Dr. Max Schneider in Breslau. 

Klavierauszug m. Text dazu bearb. v. Prof. Dr. Max Schneider. 

Bach-Urkunden. Ursprung der musikalisch-Bachischen Familie. 
Nachrichten über Joh. Seb. Bach von Carl Phil. Em. Bach. 
Herausgegeben von Professor Dr. Max Schneider in Breslau. 


Bach-Jahrbuch 1916. 

XVIII Vereinsjahr. 

Joh. Seb. Bach, Konzert in Dmoll nach der ursprünglichen 
Fassung für Violine wiederhergestellt von Robert Reitz, Hof- 
konzertmeister in Weimar. Partitur. 

—— Für Violine und Klavier. 


Druck von Breitkopf & Hürtel in Leipzig. 


7. Abteilung: Arien für Sopran, 


M Bach, Johann Sebastian 
1112 cConcerto, harpsichord & 
B18 string orchestra, S, 1025 D 
S.1052 minor; arr,.7 

Konzert 


